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Sine neue Offensive in 
der Kriegsschuldfrage. 
^. vr. ?. Pari'^, Mitte Dezember. 

Man erinnert sich nu dcil pathetischen „Rus 
an die Gewissen", der in Frankreich durch 
den Schriftsteller Victor M a r g ll e r i t t e, 
seinen der mutigsten Vortänlpser der Wahr-
ljeit, mit den Unterschriften von hundert 
^hervorragenden Persönlichfeiten aus allen 
.ständen des Lande-^ erlassen wurde. .<^^eutc 
nun erscheinen die Dinci^' insofern »veiter fort 

'igeschritten, als inzwischen das Bersi^hnunffs-
'werk von Locarno abgeschlossen wurde. 
jUnter den Nückwirtungen i)iesez '^ktes ver« 
jfteht man gerade in Frankreich, in dem pa-
Izifistilsch gesinnten Frankreich, neben einer 
iNeihe anderer Maßregeln die R e v i s i o n 
^des Tchnldspr u 6) «Z v^>u Versailles, die 
jKlbschaffung deö Artikels ?Jl deö Vertrags. 

!ach den Aeußerungen von gntunterrichteten 
^vsönlichkei'ten zu nrtellen, sÄ)ernen die dcut 
»en Politiker w Locarno darüber keinen 
»eifel gelassen zu l^aben, dak das Reich 

tch seiner Ausnahme in den Völkerbund die 
Initiative ergreifen wird, um den moralisch 

erträglichen und juristisch vollkommen »»n-
Kaltbaren Spruä) zu ändern. Es kann wei' 
sterhin als sicher gelten, daß die deutsche For­
derung in Genf kaum auf Widerstand stoßen 
^vd, und daß die beteiligten Länder selber, 
m erster Linie Frankreich und England, sich 
M eine sehr heikle Lage versehen würden, 
Doollten sie eine Debatte über diese Angele-

znheit unter allen llmständen auSschließek.l. 
nun sind die Voraussetzungen, unter de-

snen heute in Frankreich die Offensive gegen 
^en Echuldartikel von neueul aufgenoinnlen 
wird. Die „Liga fiir Meitschenrechte" hat auf 
einen Brief ihres Präsidenten Ferdinand 
B n ! s s o n hin den Beschlug gesaßt, einen 
offiziellen Schritt bei der französischen Re­
gierung zu tun, nnl sie zli veranlassen, die 
Initiative Deutschlands beim Völkerbund 
Gar nicht abzuwarten, sondern selber „durch 
ei« gerechtes und hochherziges Wort zu er­
klären, daß sie in Zukunst, was Frankreich 
««geht, das deutsche erzwungene Gchuldge-
ftA«d«is als n i ch t e r s o l g t betrachtet." 
Es werden dann kurz die Grt'lnde zntsammen 
gefaßt, die Frankreich zu diesem Schritt ver­
anlassen müssen. Irgendwelche Schlvierigkei-
ten können mit dieser offenen nnd freimüti­
gen Erklärung nicht verlniipst sein, weil jn 
Deutjschland die Pflicht zur Reparation im 
Rahmen seiner Kräfte nie iu Al'rede gestell! 
habe und der Dawesplan von allen B^'tei-
ligten freiwillig angenonlmen lvordcu sei. 

Wie uns aus unterrichteten Kreisen ver­
sichert wird, hält die sranzösis6)c Regierung 
dieser nenen Offeiisive der Vazlfisiif6)en Liga 
gegenüber an der Ansicht fest, daß scit nun­
mehr sechZ Iahren der Wortlaut d.'s Arti­
kels ganz irrtümlich ausgelegt 
Warden fei. Deutschland, so heijze es lediglich, 
müsse Reparationen zahlen, uwil der j^^r'.ec, 
den alliierten Negierungen durch den deut­
schen /^lngriff" miferlegt worden sei. Damit 
wolle nlt?l keinesovegs gesagt sein, daß Deutsch 
kmd auch die Schuld oder gar die A l l e i n-
jchnl.d an, Kriege trage. Juristisch wie ino« 
ralisck sei der Fall recht wohl denkbar, das» 
der nlater-ielle ".'lngreiser zu diesem Angriff 
gezwungen woi'den sei, so daß von einer 
„Meinschuld" nicht die Ret^e isein könne. Der. 
^:.^ru(t ».AngrA" wolle Mr nur liedeuten. 

Morwor, Donnerstag, den 24. Deztmber ty2s. M. 2S2 - ss. 

Der „launische" Mntn. 
Tauwetter — Schneeftllrme — Gturmkatafiropven — tleber-

fchwemmungsgefadr - Derkedrsftockungen. 

VeoGrad, 22. Dezenlber. Die jühe Temperaturzunahme hat rapide Schneeschmelze und 
damit ein reihendes Anschwellen der Flitsse im ganzen Lande bewirkt. Man besiirchtet ka­
tastrophale lleberschwemmungen. In Beograd, wo vorgestern noch eine Kälte von minus 
2V Grad herrschte, zeigt das Thermometer heute plus 12 Grad. 

«eograd, 2Z. Dezember. JUsolge der großen Eisiyajsen auf der Donau ist der Dampf, 
schifsverkehr eingestellt. «uS allen Teilen unseres Staates kommen Meldungen, dah in 
den nächsten Tagen eine Uederschwemmung zu erwarten sei. 

Berlin, 22. Dezeniber. Aus dem ganzen Neich und auch mts Westeuropa werde« schwere 
Stürme und Ueberschwemmungen gemeldet. In Süddeutschland sind alle größeren Flüsie 
iiber die Ufer getreten und haben weite Landstrecken unter Wasser gesetzt. In Nord­
deutschland wütete heute ein schwerer Orkan, der auch in Berlin schweren Schaden an­
richtete und an der Ostseekiiste von neuen gewaltigen Schneesällen begleitet war. 
In Skandinavien find riesige Schneemassen niedergegangen, die sast den ganzen Eisen­

bahnverkehr lahmlegten. 
Im «anal ist der Schisssverkehr durch Stürme stark behiudert; in Le Havre riß der 

Sturm einen M gYN Tonnen fassenden großen Ozeandampser loS. Der Dampfer karam­
bolierte mit mehreren anderen Schissen, die beschädigt wurden, und konnte erst nach 
stundenlangen Bemühungen wieder eingesangen werden. In der Stadt wurde durch 
einstürzende Mauern und entwurzelte Bäume eine große Zahl von Passanten erschlagen. 

Aufktbung der MNMkonttolle in 
Bulgarien. 

Beograd, 23. Dezember. Das Auhenministerittm hat eine Depesche au» Sosia erhal­
ten, wonach die diplomatischen Bertteter aus Frankreilh, England und Italien dem bul-
goristhen Außenminister Kalfow im Ramen ihrer Regierungen eine Rote überreicht ha-
ben, in dem betont wird, daß die Militärkontrollkommission unter der Bedingung aufge­
löst wird, daß die Entwaffnung in Bulgarien tatsächlich im Sinne der Bestimmungen 
des Friedensvertrages durchgeführt «erde. Die sranzöfischen Mitglieder der Kontroll­
kommission haben den Austrag erhalten, in ganz Bulgarien eine Entwassnungskontrolle 
vorzunehmen. Die Agenden der Kommission werden sodann dem Völkerbund übertragen. 
A n  e i n e  b e s o n d e r e  K o m m i s s i o n  d e s  V i i l k e r b u n d e s  w i r d  a u c h  e i n  D e l e g i e r t e r  J u g o s l a ­
wiens entsendet werden. 

Russisch tllrkischer Neuirakiüisvettmg. 
W.^B. London, 2!^. Dezember. Das Renterk^ro meldet aus Aonstantinopel: Das Re. 

gierungssrgan „Hakimiet-i-Millie" schreibt über die llnterzeichnung des Vertrages be-
trefsend die gegenseitige Neutralität zwischen der Tiirkei und Sowjetrnßland, daß die 
Bedeutung dieses Abkommens unmittelbar nach der Entscheidung deS Völkerbundrates 
iiber die Mossulsrage nicht seiner Aufmerksamkeit entgehen könne» daß aber dieser Ver­
trag trotzdem nicht als Drohung gegen irgendjemanden zu betrachten sei, sondern als 
Antwort aus den kürzlich unter den Weftstaaten abgeschlossenen Sicherheitspakt angesehen 
werden könne. Dieser sichere in Wirklichkeit die Aktwnssreiheit gegen die orientalischen 
Staaten. 

^ 

Dr. Smodlaka will nicht mehr nach Rom! 

Beograd, 23. DeWniber. Der 
Gesa^llote beim Vatikan Dr. Z n? n d l a k a 
hat dein Außenministerilln zur Ltenntilis 
gcibvacht, daß er auf seinen alten P<"'<en 
beim T^ikan nicht Nteh? ^uriiuzukehrl'n 
wünsche. Als sein Nachfolger I^c. 
ljntin Jovanovi^, der bisherige Ge­

sandte in Bern, . »'n.n iu. ')r. ist 
bereits in Veo^rad eingeti'^'ii.'u und terich-
tete dem Außenminister über die Nesultaie 
der lejztell Litznng des Völkcvbundrates. 

Konferenz der Universitäten in Zagreb. 
Zagreb, 2^^. Dezeinber. Alle Universitäten 

wurdell telegraphisch durch da? Unterrichts-
nunisterimn aufgefor^öerr, auf die Konser-'nz 

daß DeutschVand wiederherstellen nlilfse, n>eil 
es Praktisch einen großen Teil der Ver-
wirstung^'n entweder selbst angerichtet oder 
unvermeidlich gemacht habe. Es Iia.idle si.h 
tilso um eine rein Praktische Verant­
wortung, deren Folgen tchrig.'nS Dzntsch-
lund auf seine -schultern übernounuen Hab?. 

Die Liga fiir Menschellrechtc ist der An-
siäit, dasi hier so rasch wie möglich jNarh.:it 
gejschaffen werden inüsse, da die Interpreta­
tion, die Ulan heute der französischen Nel^ie-
ruttg zuschreibt, weit davon entse^nl ist,' in 

Frankreich und anderSwo allgemein ange­
nommen zu werden. Zu diesem Ende soll sich 
d i e  s r a n z ö s i j c t ) e  R e g i e r u n g  a n  d e n  V ö l k e r ­
b u n d  w e n d e n  u n d  e i n e  a u t h e n t i s c h e  
Auslegung des Schuldparagrapl^e« bewir­
ke». Dauziger Korridor, Kolonien u. Schnld-
srage bilden die drei großen Hindernifs« einer 
restlosen deutfch.französischen Verftaadigung; 
die französische Regierung möge alles daran 
setzen, vorerst daSjelnge ans dem Wege zu 
räumen, das die gerinMu internationalen 
Schwierigkeiten veutrsncht, 

der Univ'ersitatspwfefsoren, die am 28. d. M. 
um 9 Uhr an der Utlisersitat in Zcgreb statt­
finden wird, ihre Vertreter zu en^sp.nden. 
Gegenstand der Beratung wird h.ks neue 
Gesetz ü!ber die Univesidäten set-r. 

Befestigung von Saloniki. 
Beograd, 23. DeMsber. Nach Nachrichten 

aus Achen hat Ministerpräsident Pangalo? 
eine besonldere Kvininrission von General« 
stoSSoffizzieren yebiVvet, die die NufcMe ha-
ben, die Frage der Befestigung von valoni« 
ki durchzuswdieren. 

Das Teuerungsgesetz. 
Beograd, 23. Dezencker. Der Minister für 

Sozialpolitik hat eine besondere Kommission 
gebildet, die über das Gesetz zur Nekä.i^ofnnz 
der Teuerung zu beraten hat. Das M'niste-
rwm hat sich entschilofsen. Mmn'^errüte 
cin neues Geses? zur Lc?äupfung der Teu» 
ernng vorzulegen. 

Radlt ln Beograd. 
Beograd^ 23. Dezenttber. Gestern mit 

llhr ist hier unerwartet der Unterrichtsmini­
ster Mcsan Radi ̂  eingetroffen. Seiiie An­
kunft dringt nran mit der Bikk>ung der De­
legation in Verbindung, die zwecks Propa-
ya:rda nach AmevilKa Ä^eisen wird. Radi^ 
ist mit dem jetzigen Verhältnis in der Dele­
gation, die aus 5 Ser^n, 2 Kroaten und ei-
nsnt Sümenen besteht, nW zufrieden. Zu 
diesem Zwecke wird nachmittags eine Mi-
ni!stervatssitzung stattfiilden, an der Mni-
sterpräsisoent P a 8 i ̂  persönlich die Frage 
der Bildung der Deleigation erledigen wird. 

Sin Drama auf dem Meere. 
WKB. Paris, 22. Dezember. sNolM. 

Noch einer Newyor'ker MÄdmvg des „Iour-
n«l" fin's lii Mann <der Besatzung eine« bra-
stli-anischen Dampfers unter tra-gischen Um­
ständen mns Leben gekomnlen. Infolge Ma^ 
schinenexptosion trieb das Gchiff kjilfloö ans 
den Wellen. Die Rettnngsdmnpfer kamen zu 
spät und waren Zeugen, wie die Mitglieder 
der Besatzung in den Fluten versanken und 
von den Haifischen verschlungen wurd.'n. 

-O-

Zürich, 23. Dezember. (Avala.) Pari^ 
'6.925, Beograd A.185, London 25.12^, Bcl 
lin l23..?<), Prag !ö.34, Mailand 20.90, New 
York 5!8, Men 73.l5, Brüssel 23.475, Buda­
pest 0.00725, WarscsMU 5s).50, Sofia 3.775, 
Bukarest 2.405, Madrid 73.lb, Amsterdam 
20S.15, Achen e.vd. 

Zagreb, 23. Dezenlber. (Avala.) Paris 20.'> 
bis 209, Zürich 108K b. I0V4, London 272.86 
bis 274.86, Berlin 1337.80 b. l347.S0, Wien 
7.92 bis 8.02, Prag lW.40 bis l68.40, Mai-
land 220.93 bis 229.:;^, Newyork 5ti.094 bis 
."^'.604, Budapest bis 0.079-'», Brüssel 
255.20 bis 250.20, ?lmsterdam 2261 bi^ 
2281. — Dollar!B.45 bis 56.05 . 

Holzbörft. 
Liublsana, N. Dezenöber. Tannenörelter, 

Greitze, Ware Buchenholz» Gren«v?, Gold 
unid Ware 25. Eichenbretter, Verladesta­
tion, Ware 070. < ^ 

Produktenbörse. ^ ^ 
Ljubkjan«», 23. DezenHer. Weizen. Ware 

I05. Alter Mais, Perladestativn Bakta, 
<^eld und Ware 16ö. Kleie, Verladsstvtian, 
(^ew und B>are 1ti0. 5^den, Verlcksestvtion, 
Ware 2ki5. Hirse, Wme 200. Zwievel, Ver-
ladestativn, Vare 1l)5. Sauerkraut, Ljub-
ljana, Ware 200. Veiße Dohnen, Banat, 
Ware 2M. WachteGohnen, Verladestation, 
)i)iare A45. Hliwo-witz, ^Voitvjna, Ware 1600. 
Fett. Vare 



Die Jagd «m den Erdball. 

Verginngenen 'TienÄnsi stnd in Vel7grad 
^ivei interessante Reisende eingetroffen. Es 
>!smd dies Paul Dittnrann nnd Gnnl !^lenem, 
'beide Deutsch^', gebürtig aus Verlin, die vor 
3^!^ Jrchren durch einen Beschluß des Lon-
-doner Eportklirbs AU einer Reiise um die 
Welt angeregt wurden. Der erste war Bank-

^ doamte, der '>»veite Kaufmann, und beide 
gaben ohne viel Besinnen ihre Lalifbahn auf 
und nia6)ten sich o!hne Eold — wie's der Be« 
schluf; de? Londoner Sportklubs forloerte — 
mlf die Reise, um den Preis von lO.Wt) 
Pfund Sterling. Es ist nicht bekannt, wie 
vie^ Persoucu an diesen Welreiscn teilneh-
«xen. ^n Preis wir^ ldiavontragen, wer in 
der tür.^?sten Zeit ohne Geld die Welt um­
refft. Dittnwnn nnid Klenem bestniben sich 
am ?!). Mai N)22 auf die Reise. Ihr Aus­
gangspunkt war Berlin. Bisher durchquer­
ten ^ie Hollm^d, Belgieu, Frairtrerch, die 
Schweiz, Italien, Oesterreich, Ungarn, Ju­
goslawien, Griechenland' saimt Inseln, 
Aegypten, Palästina, den Llldan unÄ A'bessi-
nien. Auf der Reise IkMilten sie sich in jeder 
grösseren Etndt auf, da man bei der Zuspre­
chung des Preises auch dies berücksichtigen 
wird. Die beiden Reisenden erhalten sich 
Mlf 'hv'.'r Reise ausschließlich vom Verlauf 
ihrer Lichtbilder. Von Verkehrsniitteln be-
?rühen sie alle, die ihnen angeboten werden. 
In Beoc^vad werden sie einige Tage verwei­
len und iboabsichtigen w'öhrend dieser Zeit 
mehrere angesehene Persönlichkeiten zn be­
suchen, die sie unl i>hre UnteiMriften bieten 
werden. Sie besitzen bereits drei große Bände 
mrt Unterschriften Aalhlr(?icher Staaten, die 
sie bereisten. Von Beograd reisen sie nach 
Konstantinoipel un'k» sodann nach Asien 
weiter. —as^ 

Rätselhaftes Verschnnnden eines Ehepaares. 

Tem „Zagreber Tagblatte" wird vom 22. 
M. aus Skoplje berichtet: 

An der Peripherie von Ekoplfe 'm ^'inem 
> kleinen, hinfälligen Häuschen lebte ^votiul 
ImajloviL mit seiner hübschen Frau Fat!,na. 
?!ach Behauptungen der Schwester Svetims 
'Ka^e Fatima Liebeszusammenkünfte mit ei­
nem gewissen Garab; Cvetim wur^ sei­
nen Nachbarn von der Untreue seilier Frau 
benachrichtigt. Vor einigen Tagen nun kam 
Garab in die Wohnung Svetims und schlepp 
te ihn samt seiner Fran Fatima weg. Sve-
tim und Fatima sind seither spurlos ver-
schnnlnden. Alle Nachsorschungen des Bruders 
"Jnlajladic' der übrigen Verwmldtschast 
.blieben erfolglos, worauf die Fanlilie das 
Bevschwindon ihrer V^'rwaiidten den Behör-

'iden anzeigte und unl 5)irse bat. Die Echive-
l ftern Fatimas wandten sich an Garab um 
Auskunft, der ihnen erklärte, sie sollten sich 
um Fatima nicht sorgen, da sie an sicherein 
Orte sei, während er den Cci?lvestern Sve­
tims, die ebenfalls von ihm Auskunft ver­
langten, die Tür wies. Die Familie Svetims 
ist fest überzeugt davrm, das; Gara'b mit Fa­
tima deu Plan gefaßt l)abe, Svetim zu er-

ÄeibMWalü 

Roman von Willy Dencker. 

4 (Nachdruck verboten.) 

' „Lassen Sie das nur meine Sorge sein!" 
sagte Bertram mürrisch, um seine Betroff?'t. 
heit zu verbcrge^n. „Wir haben nns rin we-«^ 
nig verspätet. Wir waren drüben in Ltöllen-

Der blonde Förster fragte nichl »verter, 
sondern begnügte sich ulit der:iicht.<sag^nden 
Auskunft. C-r halt? kein Recht, die Dorrl^e-
wol:ncr zu verhöreu, wenn cr sie hii'r im 
Walde traf, ohne daß greifbare Gründe, sie 
l>.'s Forstfrevels zu verdächtigen, vorlagen. 
Daß der Alte sein Enkelkind au° seine Wil. 
derersahrten mitnehuie>n könnte, d^s hielt 
Albrecht .vaupt, der eine hohe Achtung vi^r 
Kinderseelen besas;, für undenkbar. Dies 
kränkliche Lliud mit seiuen unschuldigen Au' 
gen wußte bestinimt nichts von den Schli­
chen des Großvaters, von dem die Lei?te 
nmnketten, daß keiuer so schlau wie er zu 
wil'dern verstünde. 

^Wohin fahren Sie, .^-lerr Förster?" srag-
te Bertram in niilderem Tone, denn ihm 
fiel die Müdicikeit Friedes ein. Vielleicht 
kouute der Grünrolk das jitind niitnebmen. 
Bertram fürchtete nicht, daß es ihn verriet. 

4 M  «  k b  «  » H i  

morden. Die Behörden interessierten sich Mr 
die Sacl?e und leiteten eine strenge Untersu­
chung ein. Man nimmt als sicher an, daß 
Svetim ermordet und seine Leiche irgendwo 
hingeworfen worden sei, während sich Fati­
ma versteckt halten dürfte, l^arab streitet al^ 
les ab und beruft sich in seiner Verteidigung 
aus einige Zeugen. Man bofst, daß die fort­
gesetzten (Erhebungen bald mehr Licht in 

dieses gebeiumisvolle Versckwitchen des Man 
nes und der Frau bringen werden. Das (Er­
eignis wird in türkischen Kaffeehäusern 
lebhaft besprech.u. —as^ 

t. Lbergespan Dr. Baltiö beim König. Der 
Ljnblsaz^aer Obergespan wurde dieser Tage 
voui Wnig i^n Andienz emp^anc^^n, in der 
er über die Verhältnisse in Slowenisn Be» 
richt erstattete. —ro. 

t. .^9. (Neftttrtstaff des bekannten Literar­
historikers Dr. Ivan Prijatelj. Gestern be­
ding der bekannte und erste slowenische Li­
terarhistoriker und Professor an der U'Ni-
versität in LiublZana .Perr Dr. Ivan P r i-
jatels sein 50. Wiegenfoft. —^as— 

t. Die Msfiihrttnflsbestimmttnflen zum In-
vaüdengesetze wurden im Ministerium für 
Sozialpolitik definitiv fertil^gestellt. —as— 

t. Fjjrderttng der Zimlaviotik. Auf An­
trag des KrielMiiuisterinms bewilligte die 
Regierung die Snulme von -^s)().0W Dinar 
zur Fvrderling der Zivilaviatik. 
t. Crösfnunsi der Eisenbahnlinie NiS—Pro-' 

kn.plje. Kmuun'uden Sonntag wird die neu-
erbai'te Strecke Ni«—Prokuplje feierlich er-
l)ffn.ct. —as— 

t. Was geschiebt mit der Poftdirektion in 
Ljubljana? Der Gehilse des Generalpostdi­
rektors .yerr Dr. H 0 r v a t hielt sich dieser 
Tage in Ljublsana anf wnd teilte bei dieser 
Gelegenheit den Vertretern der Organisation 
der Postaufiestellten mit, daß von einer Ver-
leainlg der Postdirektion keine Rede sein kön­
ne. —as— 

t. Nachtstrom zn ermaszigten Preisen. Wie 
verlautet, gedenkt das Elektrizitätswerk in 
F'-aiba für die Städte M a r i b 0 r, <5 e l j e 
und Pt ns imd ldie Umgelbungsorte einen 
iswrk ernmßigten Tarif für die Aligabc von 
Strom wMrend «der Na>cht sesttzusetzen. as. 

t. 2W.fM Dinar fiir die Schulen in Slo­
wenien. Auf Antrag des Unterrichtsministe­
riums wurde für ^en Bau lind fü.r die Ans-
llvsserung der Schulen in Slowenien ein 
Kred^it von ?W.0sX) Dinar lbeivilligt. Freilich 
>kvmmt diese verlhaltnisinäs^ig geringe Su'm-
lme nur siiir die l̂usbessernug lo^r Schulen in 
!Betva!ch!t. —as— 

t. Schwerer Kampf auf dem Bahnhofe »n 
Vinkomi. Auf deui Bahnhof von Ninkovci 
kam es zu einem aufsehenerregc'nden Z:vi-
schenfall. Ein Feldwebel insultierte einen 
Offizier und flüchtete, als dieser eine Pa­
trouille herbeirief, in einen Schupjien, ver­
barrikadierte sich dort nnd drohte, je^<?r-
nwnn, der sich ihm nähere, zn erschießen. 
Nun ivurde eine ganze Infanterieabt?ilnng 
von M Mann herbeigeholt, die den Schitv-
pen nmzingelte und gegen den Feldwebel 
das Feuer eröffnete. Der Feldwebel wurde 

Friede kmlnte nnverbrüchlich schweigen, wo 
es die Angelegenheiten ihres geliebten li'^roß-
vaters xialt. In Bezug anf seine Iagdsahrten 
glaubte sie felsenfest, daß er dazu berechtigt 
U'äre, daß die Menschen, die sie ihm verarg­
ten ni'd verwehrten, dies aus bösem Willen 
oder aus Unverstand täten. Friede folgerte 
dies aus einer anderen Anschauung heraus 
als der alte Wilderer selbst. Seine Leiden­
schast für die Jagd erschien ibr als Wirtschaft 
liche Notwendigkeit. Wovon sollte der gute 
alte Mann denn leben, wenn er nicht ab und 
zu Wildbret an Bauern uil^d .^"^ändler ver­
kaufen konnte, die mehr nach l'illiqen Pr.'i-
'ien als nach der Gesetzuiäßii'f'-t dn' s'^er-
kuust der Ware fragten!? 

Friede uud Bertram waren ue 
dedgenofsen, nnd die Innigkeit dieses Bun­
des t'ermochtl' <^,sch Tzsxjif 
einträchtigen, inelches der Förster bei Friede 
sonst in allen Dingen genoß. Schön, edel u. 
gut war der .^'rr Förster, noch lieber zn lei­
den als der.^"lerr Lehrer, den Friede cb sei­
ner Gelehrsamkeit sehr anstannte. Aber daß 
er deul Großvater seine Jägerei nicht gimn-
te, das war nicht lieb von ihm. Der junge 
Forstmann wiederum verschmähte e-5, in sei-
n<nn Pflichtkampf gegen Männer a'lch jiin-
der auszuhorcheu. Das war unritterlich und 
hinterhältig nnd beides hätte der Blon^b.'ir-
tige niemals sein können! (5s lag nicht in 
seiner Art, die offen und geraoLaus war und ^ 

r  Z e l l i t n g »  

von meherer.n Schüssen gt'irosfen. worauf 
er schließlich überwältigt und in schiv?rv'r-
lehtem Znstande in das Militärspital qe-
schafst werdi.'» konnte. Man glaubt, daß es 
sich NM einen (Seistesliestörten handelt. —as. 

t. 74 Selbstmorde in sieben Tagen. In der 
Woche vmn 13. bis l!). sind in Verlin 74 
Selbftnwrde wegen Arbeitslo-sigkeit und 
Na'hrnng'^sor-^cn begangen worden. In kei-
nenl Jahr nach dein Krieg, auä) nicht in der 
Iuflationözcit, hat sich eine derartige Menl^e 
von Selbstmorden ereignet. Allein an drei 
Tagen, am lI., und l.'z., haben 28 Per­
sonen Selbistlnord versiA, 1? Personen Selbst 
mord versucht. 

t. 84 Prozent ^rtedensmtete jn Deutsck). 
land. Wie der amtliche Pressed!eust mitteilt, 
wird die gesetzliche Miete vC^in I. Iäuner 
19A) bis ans weiteres 94 Pro».zcnt der reinen 
FriedenÄmete oder bei Uebernahme von 
Verschönerungsreparatlnen durch die Mieter 
^0 Prozent 'l)ctragcn. —as^ 

t. Weitere 15 Todesurteile im Kampfe um 
den Fez! Das Unallchängil^keitsgericht von 
Keraz hat wei'tere 15 Mvhmnmc'daner zum 
Tod verurteilt, weil sie sich weigerten, anf 
den bisherigen türkischen Nationalhut, auf 
den Fez, zu ver.',ichten. Da-Z Gericht will 
deninächst nach Konst^ntinopel übersiedeln, 
mn hier deil Kampf gegen ^d-en Fez aufzu­
nehmen. ^.z_^ 

t. Das patriotische Chinesenmädchen. Eilie 
niedlich:.' Gesthichte aus den chinesischen Un­
ruhen wird von eineiu schönen chinesischen 
Mädchen erzählt. Ihre Schönheit, Beredsam­
keit uud reize.nde Manier liat jeden patrioti­
schen (5hinesen von der Notwendigkeit von 
Beitragsleistungen für den Streikfonds über-
Mgt. (5ines Tages war sie in einem Park in 
^chünghai, als sich ihr ein reicher junger 
Mann näherte und ihr die (?rsiUsnng eines 
Wuusches anbot unter einer Bedingn.lg. Das 
Mädchen erwiderte, ei? sei bereit, jeden Preis 
für den Patriotismus zn zahlen. Darauf der 
langte der junge Mann von ihr einen .'tkuß. 
Das hübsche ?)!ädchcn erfüllte seine Bedin-
gnng und verlangte dann fünstausend Dol» 
lar. Der jinige Mann gab ihr de^n Betrag 
und das Mädchen stellte das l^'ld für tau-
seude hungernde Arbeiter zur Verfügung. 

. - —aS^-

t. Die ersten Weilmachtskarten. Mähr'nd 
wir den Ursprung der Neuj<ihr§karte bis ins 
Mittelalter verfolgen können, finden wir die 
ersten Weihnachtskarten erst gegen (5nde der 
ersten.Hälfte des vorigen Iahrhnnderts. Es 
war im Jahre l844, als der englische Maler 
W. A. Dobson zum ersten Male für einen 
seiner Freunde eine Weihnachtskarte Z'^kchne-
te und, als sie allgemeinen Beifall fand, die 
starte auf dem Wege der Lithographie?.ep::o-
duziereil ließ. (5rft von da ab gelangten all­
mählich Weihnachtskarten in den Handel. 

—as—' 

Eine Nacht in der Hölle. 
ZI. Dezember tS25. 
? ? GStzsaal ? ? 

ihn maltchmal fogar schwerfällig und ein­
fältig erscheinen ließ^ 

Der junge Förster überhörte des Alten 
Frage nicht. Dessen ablveisendes Verhalten 
hatte ihn nicht gekränkt. Grob und unwirsck) 
waren die Leute, wenn sie glaubten, Grnnd 
zn haben, der Obrigkeit zu grollen, oder auch 
— und das war ihui widerwärtiger — sie 
verstellten sich scheii,heilig und spielten die 
Unterwürfigen. Der Bertram war einer von 
den Grobia.nen. Man wußte, woran man 
bei ihm war. 

„Ich fahre nach dem Bahnhof," erklärte 
der Förster gutniütig. „Wir bekommen einen 
Gast, einen Fo^-staissessor, den das Ministe-
riuul für ein paar Monate hc'rl>cordert hat. 
Gr soll bei den geplanten grossen Waldschlä­
gen die Leitung übernehmen ilnd sich neben­
bei zu seiner eigeneu Belehrung noch ein 
tnßchen mit der Praxis befassen." 

„Sie branchen doch wirklich keinen Allfpas-
ser, .Herr.^''aupt!" warf Bertram ei-n, sich är­
gernd, obschon ihn die Sache nichts anging. 
„Sie verstehen doch Ihr Handwerk selber gut 
genug!" 

Gegen Fremde milßte >inan zusanlmenste-
l)en nnd sei es uut seinein Todfeinde! ?Sas 
brauchen wir Ziischaner, he, weirn wir nns 
gegenseitig die Schädel einschl-agen oder Lö­
cher zwischen die Rippen schießen? Ein Forst­
assessor? So etwas erschien Bertranr «:wch 
viel überflüssiger als ein Förster!^ 

Iluwmer SM L'l. Ä^czeuwer 

Neues aus Marlbor. 
Die Friseurgeschäfte zu Weihnachten. 

Tie Vorstehnnts der Kreissachgenosien-scha,» 
der Fristnre, Rasenre und venvandter Be-
r>ttfe in Maribor bringt dem P. T. Publikum 
sowie ihren Mitgliedern zur Kenutnis, daß 
während d<r Feiertage für die Friseurge-
schäste nnd Damenfrisiersalons nachstehende 
Sperrordnu^ng getroffen wurde: 

Für die Städte Maribor und Celje: 

Ain (5hristtaqe (?.'). 1?. 19?.'?) den ganzen 
Tag geschlossen, am Stesanitage (?6. 1?.) 
geöffnet von 7 bis 13 Uhr, am Sonntag den 
37. 12. 1W den ganzen Tag geschlossen, 
aiu Silvesterabend geöffnet von 7 bis 

ani Nenjol^rStage den ganzen Tag ge­
schlossen. 

Jn allen itbrigen Orten: 

Anl (5hristtage den ganzen Tag geschl^>ssen, 
am Stefanitage geöffnet von 8 bis 12 Uhr, 
am Sonntag den 27. 13. geöffnet von 8 bis 
12 Uhr, ain Silvesterabend geî fsnet von 7 
bis 21 Uhr, anl Nenjahrstage geöffnet von 
8 bis 11 Uhr. — Kreisgenossenschaft der 
Friseure in Maribor: Karl K 0 S u h m. p. 

m. ReligionSprofesior BreSe tritt in de« 
Ruhestand. Blättermeldnngon zufolge hat 
der Religionsprofessor an der hiesigen Leh­
rerbildungsanstalt, Herr Johann V r e Z e, 
um die Versetzung in den danerndsn Ruhe­
stand angesucht. Herr Prof. Vrexe, d-:? schon 
über 30 Jahre zn d^r LehrerbildutigSansraU 
in Maribor tätig ist, erfreut sich allgemciner 
Beliebtheit und wird seinem Scheiden mit 
Bedauern entgegongssehen. —ro. 

m. Schwacher GeschÜstsgang vor den Fei«, 
tagen. Die .Eausleilte kommen bei den Heu- ' 
rigen Weihnachten nicht anf ihre Rechnung. 
Gewöhnlich brachte der Weihnachtsmarkt ei­
nen regeren l^ieschästsgang mit sich, heu^r 
aber läßt der (^Geschäftsgang viel zu wünschen 
übrig und erreicht nicht annähernd jenen de< 
vorhergegangenen Jahre. Ueberall macht sich 
ein enipfindlicher Gelömangel bemerkbar und 
dies ist Wohl der .Hanptgrnnd, warum der 
Großteil der städtischen Bevölterung von de? 
Besorgung irg»nd>oelcher WeihnachtSeinkäufe 
Abstand zu nehmen gezwungen war. Die meß 
sten (Einkäufe beschränken sich hauptsächlich 
nnr anf notwendige Bekleiduugs- und l^e-
brauchsgegenstände. Toi^ettegegenstände, Zier 
.und Schmucksachen fanden nur spärlichen Ab 
sa''. Der Geschäftsgang bewegt sich also im 
Zeichen der herrschenden allgemeinen Wirt-
s6)astskrise und l^r mancher wird von i>en 
üblichen Weihnachtsgeschenken Abstand neh­
men müsson. 

,n. Von der Tötigkeit der MarktkontroSe. 
Die Tätigkeit liez»v. Untätigkeit der Markt« 
kontrvlle wurde schon oft scharf?ritlsiert^ 
Wie wir aber bereits berichteten, wurden im 
Saufe des letzten Jahres in dieser Hinsicht 
verschiedene Neuregelungen eingefi'ihrt, die 
sich nun bereits in der Praxis zeigen. Die 
bei manchen Specharen herrschende Unrei-
lichkeit schon wiederholt Awlv^ zu be­
reinigten Beschwerden. Nun HM 'die Markt-

„Als Aufpasser wird sich der Herr Forst­
assessor wohl auch nicht betätigen mögen," 
lachte Nlbrecht Haupt. (Ernsthaft fuhr er fort: 
„Mein Amt versteh' ich schon; aber es gibt 
doch genug Angelegenheiten geschäftlic^r 
und ver»valtungsrechtlicher Art bei solcheNl 
Unternehmungen, wie wir sie in Angriff 
nehmen wollen, zu regeln Md zn erledigen. 
Dabei ist ein wissenschaftlich gebildeter Forst« 
assessor vo^nnöten." 

Vertrau? schüttelte den Kopf, teils verwun­
dert über diese wohlgesehte Rede des jungen 
Försters, der sich sonst ziemlich wortkarg gab, 
teils verdrossen 'iiber das Auftauchen eineZ 
neuen Grünrorks, noch dazu eines zweifellos 
hochnäsigen, der sich wer weiß was dankte 
und auf gewöhnliche SteMiche von obeN! 
herabsah. „Mir soll's recht sein!" murrte Ber 
tram. „Wenn Sie so gut sein wollen, die! 
Friede ein Stückchen mitzunehmen, Herr 
Förster!? Sie können sie an der Schneise 
vorm Bahnhof <^bse^zen. Von da ab hat sie ja 
bloß noch ein paar Schritte nach Hause." 

„Gern," sagte Förster Haupt. „Komn^» 
Friede! Ich Hab schöne warme Decken im 
Wageu, da vermummst du dich gilt drin!" Er 
uahnl das sröstelnde Kind bei der Hand« 
„Sie können mitsÄhren, Bertram, wenn Sie 
wollen! Platz ist no^ da. Der Anton wird 
freilich stannen!" 



örmtvoSe angeordnet, kah die Specharen 
nicht mehr zu Hmiße, sondern ausschließlich 
nur in der städtis:^n Schlachthalle schlach­
ten dürfen, um so einerseits die Qualität des 
Fleisches, andererseits ober die Reinlichkeit 
kontrollieren zu fönnen. Unter den Specha-
ren eMeckte ioiese Neuordnung heftigen Wi­
derstand». Einige wollten anfangs streiken, 
lilaben sich aber bereits eines Besseren be­
sonnen. Ebenso wurde angeordnet, das; 
die Specharen einilieitliche Preistafeln an­
zuschaffen haben. Bicher hatten sie die Preise 
meist nur an einenl Zettel, der zmn „Au.ien-
auswischen" an irgeneiner versteckten Ttelle 
des M^ens angebracht irmrde, bezeichnet. 
Einige sind i'lber diese „Neuer^ngen'̂  sehr 
erbost und glauben, daß da'l>urch die Kansu-
nlentcn gesc^digt werden. Tatsächlich aber 
wird dadurch den Konsumenten G2legetchl:?t 
geboten, sich sofort über die preise orientie­
ren zu können, die Sveckiaren sevbst ab.'r 
werden dadurch zur Konkurrenz angespornt. 
Die Bekiauptnng. daß lk^iadurch die Preise 
gestiegen n'nren, scheint wohl aus der Lust 
gesjriffen. Tatsache ist, daß bei der ver­
größerten Nachfrage ttor den Feiertagen die 
Preise mn Markte allgeniein anziehen. Da­
ran ist also gewiß nicht diese Neuordnung 
schi'ld. -^ro. 

m. Die Verbreitung der Infektionskrank­
heiten in unserer Stadt. In der letzten Zeit 
sind verschiedene Jnsektionökrankheiten, be­
sonders Scharlach und Masern, sehr verbrei-« 
tet. Die Cnnitntsbehörden haben zwar strikt 
te Maßnahmen erlassen, doch greift die Krank 
heit immer weiter um sich. Die Bevölkerung 
ist einerseits i'iber die Ansteckungsgefahr zu 
wenig unterrichtet, andererseits aber verbrc!!-
tet sich die Krankheit eben dort, wo man dies 
am wenigsten erwarten müßte — im hiesiz^'n 
Allgemeinen Krankenhause. Es sind nns 
Fälle bekannt, wo an Scharlach erkrankte 
Kinder und Erwachsene ins Spital abgegeben 
wurden, dort aber noch an Masern erkrank­
ten. Der Spitalsleitiing kann man desh:ilb 
keinen Borwurf machen, da sie ihr Möglich­
stes tut. Schuld daran sind die im hiesi,^en 
Krankmhause lierrschenden Zustände. Die 
Isolierbaracke ist viel zu klein und auch im 
übrigen läßt die sanitäre Einrichtung des 
Krankenhauses viel zi,' wünschen übrig. Es 
ist geradezu ein Skandal, da^ noch bis heute 
das Krankenhaus keinen Kanal besir/. Tie 
Senkgruben sind für die einzelnl'n Abt«.'il.m-
gen rricht getrennt und es ist schon vorgekom­
men, daß die Jauche aus den überfüllten 
Gl üben ausgetreten wni» die Um^^ebung iilier 
schwemmt hat. Daß auf diese Weise ain leich­
testen Krankheiten verbreitet werden, i't wohl 
erklärlich. Wir glauben, daß es auch Pflicht 
der Gemeinde wäre, auf die Abschaffung 
dieser Mißstände hinzuar^itcn und zumin­
dest die Kanalisierung durchzuführen. Biel 
Schulld an der Ausbreitung der Insektivns-
krankheiten trägt aber auch die Bevölkerung 
selbst. Beisonders in den Vorstädten werden 
viele l^rkrankung^fälle gar nicht angezeigt 
«nd die Kranken nut „(»llSmitteln* kuriert, 
wäl^rend sich die ü^>iaen Mitbewohner vc-
geilfrei unter den Leuten bewegen und so die 
Krankheiten verbreiten. —ro. 

m. Elektrische Veleuchtung in Gtildenei. 
Wie uns vom städtischen ElektrizitStsunt^r-
nehmen mitgeteilt wird, wurde die nenaus 
gebaute elektriische Anlage in Studenci fertig 
gestellt und am 21. d, in Betrieb gesetzt. So 
mit ist der langersehnte Wimsch d«'r Bevöl 
kerung erfüllt. Die Bevölkerung wird über 
be? dieser Gelegenheit aufmerksam gemacht, 
das; das Berühren der Leitungen lebensge 
sährlich ist. Bei eventuellen LeitungIschädibn 
oder sonstigen Stromunterbrechungen ist so 
fort das städtische Elektrizitätsunternebm.'n 
lTelcphon Nr. 3^) zu verständigen. —ro. 

m. Die Weihnachtsbescherung der Kriegs 
invaliden. Die hiesige Ortsgruppe des In 
VÄidemierbandes veranstaltete mn 21. d. M 
eine intime ÄÄeiIhnachtsfeier, b^'i n>el<lier Ge 
le^cnheit ISO Kriegsmvalide, Witwen und 
Waisen besche,rkt wlirden. Die Feier fand im 
Saale lt>er GmnbriuuÄMe statt. Grossen 
teils wurden LevenÄnittel, aiber auch Geld 
untevsttiltzungen verteilt. An der Feier nahm 
auch ein Vertreter ides OSergespai^s sotvie 

Geste s 

Fürstibischof Dr. Karlin teil. Auch einige 
Freunde und Gönner der Invaliden waren 
erschienen. Der Oknann des Jnvalidenver-
bandes in Maribor Herr Krepet hielt 
an die Bersoimlmelten eine kurze Ansprache. 
Auch Firstbischof Aarlin hielt eine Ansprache. 
Der Invalide Horvat dmikte schließlich 
dsm Verein sau sschnsse für seine Müihe und 
väterli'che Fürsorge. Nach der offiziellen 
Feier wurden die Anwesenden bewirtet. 
Tief gerilhrt dankten die Beschenkten für 
diese Ueberraschung und gar mancher, der 
mit bangem Herzen die Vorbereitungen an­
derer, glücklicherer Mitmenschen für die 
Feiertage beobachtete, kehrte frchen MuteS 
heim. ^ro. 

m. Das Elektrizitätswerk in Fala außer 
Gefahr! Im Nachhange zu unlsereni gestrigen 
Berichte wird uns mitgeteilt, daß sich das 
Elektrizitätswerk bereits außer Gefahr be­
findet. Das eingetretene Tauwetter hatte ei­
ne starke Eisschmelze zur Folge. Nach Gut­
achten der leitenden Ingenieure bed<niten die 
Eismassen für das Werk selbst keine Gefahr. 
Auch die Straße, welche überschwennnt war, 
ist stellenweise schon wieder frei. Wenn die 
Schmelze anhält, wird auch die Straßen-
überschwemnlung bald zurückgehen. Die er­
sten Nachrichten über die Gefahr in Fala 
waren jedoch übertrieben, obwohl man nicht 
leugnen kann, daß ein eventueller Damm­
bruch eine große Katastrophe hätte herbei­
führen können. —ro. 

m. Gand der ansteckenden Krankheiten. 
Das städtische Physiwt veröffentlicht vom l.^. 
bis 21. Dezember folgenden Stand der an­
steckenden Krankheite.n: Rotlauf: neu 1, 
verbleibt l; M a s e r'n: geblieben neu 
lt), geheilt 14, verbl. 24; D i p h t h e r i e : 
neu I, verbleibt l; S ch a r l a ch: geblieben 
12, neu 2, geheilt Z, verbleiben 11. --s. 

m. Wetterbericht. Maribor, mn 2Z. De-
zeniber 8 Uhr früh: Luftdruck 725, Barome­
terstand 720, ThernwhygroSkolp 8, Ma-
xinmitenweratur -l-9.4, Mininlaltemperatur 
4-6, Dunitdrnck 12 Milliineter, Windrichtung 
W. Bewi^lfulky 5^, Niederschlag: Regen, ro. 

IN. Das Weltpanorama ist Donnerstag, 
den 24. d. M. geschlossen. Ain Christtage so­
wie am Freitag den 25). und Samstag den 
2<>. d. M. wird noch die Serie Bled-Gorica 
vorgeführt, während am Sonntag, den 27. 
d. M. eine neue Bilderserie mis Palästina 
zur Vorftchrung geltingt. —ro. 

* Künstler-Abend und Elite-Konzert in der 
Velika Kavarna findet Mittlooch den 23. d. 
statt. Gastspiel des .<?>errn Ciril BratuS, Em« 
my Vill Darley u. F. Pejori. Verstärktes Or-
chester. 145>53 
. ^ Das Restaurant Halbwidl, welches in 
mlserer heutigen Nunimer seine verschiede­
nen Weihnachtskonzerte ankündigt, veriveist 
insbesoubere auf das große Tongemälde der 
schi?nsten Weihnachtslieder, ausgeführt von 
der verstärkten Hauskapelle. Sieh« Anzeigen­
teil! 14l;!9 

^ Gliben Pickerer und 4 Jahre alten Wein 
bekommt man zu den Feiertagen und Nen-
jähr im „Narodni dom"..und in der „Ztst-
jerska klet". Kegelbahn, türkischer Kaffee, am 
.Heiligen Abend Ehristbamn tlnd SchmauS. 

14638 
* Für die Feiertage bekomnien Sie den 

besten nnd billigsten Wein in der „Lsudska 
klet", Grasska ul. 2, und im Buschenschanke 
„Union", E^isova ul. 7. 14K39 

* Cas4 Europa. Heute Mittwoch spielt die 
Eiisenbahnerkapelle „Drava" von halb 21 bis 
1 Ilhr. Am 2si. (Christtag) Beginn der Vor­
träge eines Danlelchilonguintetts. 14t^ZÖ 

AachHiAe« «s Vwß. 
p. Todesfall. Vergangenen Mondag ver­

schied Herr Jgna^ D o n a n. Steuerein-
ne-hnier i. P., ini li-olhen Älter von 65 
ren. Der ^'.i-'Movbene ivar in Oberfteierulark, 
Graz, Setinica, OrmoS und Celje tätig; in 
Eelje, wo er lange Jahre liindnrch dem Eich­
amte voistand, wurde er in den Ruhestand 
versetzt. ?lls Sohn eines Arztes erblickte er 
in Sevnica das Licht der Welt. .Herr Donau 
enrente sich ob seines liebenswürdigen We­
sens allgeniein.er Beliebtheit. Das Leichen­
begängnis fand Mittwoch nachmittags statt. 
Ehrc seinen! Aegedenken! —as. 

p. Aus dem Staatsdienste. D^'r hiesige 
Gymnasialprofessor .^'»err M. G o r ki e hat 
eiin'n längeren Stildiennrlaub angetreten. 
Er begibt sich nach Paris, wo er sich in der 
sranzizsischen Sprache nnd Literatur fortbil­
den will. as. 

P. Zur Lösung der Kinosrage. Wie wir 
bereits kurz berichteten, beginnen die Kino-
vorstellltngen mit Neujahr. Die Mariborer 
Kino unternehm er Rog l i L und G n st i n 
haben den Betneb in ihre j(>and genommen. 
Nach dem bereits festgesetzten Spielplane 
finden anl Mittwoch, Donnerstag. Samstag 
und Sonntag je zwei Vorstellungen nnd zw. 
um 18 und um 2l) Nhr abends statt. Damit 
der Besuch des Kin»s jedermann ermöglicht 
wird, werden die Filme swie in Maribor) 
Nlit doppelsprachigen Erlänternngen ausge­
stattet sein. Damit wurde einem langjähri­
gen Wunsche ei-'.tt's großen Teiles unserer 
Bevölkerung Rechnung getragen. Man kann 
daher mit Recht erwarten, daß sich die Vor­
stellungen eines allseitigen und zahlreichen 
Besuches erfreuen werden. Trotzdem soll aber 
dabei nicht außer Acht gelassen werden, daß 
ein schlechter Beisuch der Borstellungen den 
Fortbestand des nun einmal ins Leben geru­
fenen Unternehmens zweifellos in Frage 
stellen würde. Es ist daher im ureigensten 
Interesse der interessierten Bevölkerimg 
selbst, dein Unternehmen die notivendige Un-
terstütznng an gedeihen zu lassen. —as. 

Theater. 

AlMonaiMealrs in ?korw0k 

Donnerstag, den 24. d.: Geschlossen. 
Freitag, c^en 25. d. unr 15 Uhr: „Dornrös-

6)? n ". K indervo rstell nilg. 
Freitag den 25. d. um 20 Uhr: „Die lustige 

Witwe", Coupons. 
Gamstag, i>en 2<>. d. nnl 15 Uhr: „Das ver­

wunschene Schloß, Coupons. — 20 Uhr: 
„Die Rose vou Stanubnl". (Das erste 
Mal in dieser Saison). 

Sonntag, den 27. d. nn: 15 Ubr: „Die Ober-
krainer Nachtigall". Coupons. Ernm^ig-
te Preise. — Um 20 Uhr: „Die verdäch­
tige Person". Coupons. 

l e z n i k d i e  P r e m i e r e  d e s  s o  b e l i e b t e n  . K i n -
derspieles „Tornrös6)en" statt. Es b!?stcht 
keine Bühne, aui der nicht schon das geilann-
te Bühnenmärchen vorgesiihrt worden wä­
re, und doch besitzt es noch iunner infolge 
seiner Märchenpoesie große ?lnzsehn.ngs-
krast. Die Verwaltung und die Regie l>aben 
sich benlttbt, daß das Werl ancli nach auszen 
hin ei'Ne würdige Ansstattnng erhielt, s^n er­
wähnen wäre noch, daß der hervorragende' 
Solotänzer Frenci P e j o r i in einigni 
Solotänzen austreten wird. Die Premiere 
beginnt bereits um 19 Uhr, damit sich auch 
die Kinder an dersellien beteiligen können. 
Die Reprise findet am Ehrrsttaq'e um 15 Uhr 
statt. ' 

^ Tie Weihnachtsfeicrtage im National­
theater. Damit auch die answärtigen ?vreun-
)e des Theaters Gelegenheit erkalten, sich 
!)ie Stücke der heurigen Saison anzusehen, 
wird S a ni s t a g den 2f;. d. um 3 Uhr 
nachmittags das roniantische Drania „Das 
verwunschene Schloß" von Remec gegeben. 
S o n.n t a g den 27. d. um 3 Uhr nachmit­
tags gelangt die unterhaltende, schöne hei­
mische Oper „Die Oberkrainer Nachtigall" 
von Förster zur Vorführung. Ani Chri st-
tage um 3 Uhr nachmittags wird das schö­
ne Märchenspiel „Dornröschen", am selben 
Tage abends um 8 Uhr jedoch der Schlager 
„Die lustige Witwe" wiederholt. Am S t e-
fanita ge mn 8 Uhr abends findet die 
erste heurige Vorstellung der Operette „Die 
R o s e  v o n  S t a m b u l "  u n d  S o n n  t a g  
abends d'ie Wiederholung des äufzerst unter­
haltenden Lustspiels „Die verdächtige Per-
son" von NuZi^ statt. —K 

Awo. 

Vurg-Kins. 

Heute Mttwoch den 2.?. d. noch: „Die Stadt der 

Versuchung", mit Olqa Tschechow und Wla­
dimir Gnsdaroiv in den .?>auptrMen. 

Am.Heiligen Abend (24.) gesck)losscn. 

Von Freitlig (Christtal^) bis cinschtieszlicki Mon» 

tag den 28. Dezemli.: „Pat unv Patnchon an 
der Riviera", der größte Schlager dieser bei« 

den Äomikor! Das Köstlichste an Nnterhal-
tuitg! 

«Pols M»O. 

Heute Milt.voch den ?Z. d. noch: „Ter clegantt 

Hochstapler", niodorner (^)ros;fism mit Wla­

dimir Gaidarow in der .<?auptrolle. C, Akte. 

Dazu noch die interessante Bilderreihe von 

den Eisenbahttnnlilüctssiillen bei Trbovlje i. 

Inhre 1!^17 und 1O18. Gros;artigs Bilder? 

Am ^''eiligen Abend (24.) geschlossen. 

Von Freitag (Christtog) bis einschli:k.fi.-fs 

lag den Dezenibcr: „-NiN'Tin-Tin"! — 

Der beste und svannendst.' j^ilm dii'scs ciros», 

aitlgen Wttr.derhii.id.'.?.! spunnend.' ?>fto 

.('errlichi: Ausnaümi'n! 

Als Erflänzunsl auch dic» ergrciscnden Bilder 

den (^'isenbas?nnni'.''ck-''äll.'n in ?r?'>ovlff. 

DeretnsnaArkdten 
v. S. K. Svoboda veranstaltet am Z<'. d. 

M. ein S t e f a n i - K rä n z ch e n mit 
Tanz, Christbaumlizitation, Iurpost, Kon-
fettischlacht usw. Um zahlreichen Besuch bit­
tet der Auslschuß. Nr. 2l?1 

v. Die Gilvefterfeicr des Arbeiter-Gesang-
Vereines „Frohsinn" sindet ain 31. Dezember 
in der Gaimbrinnshalle statt. Gesang, The-
ateraufsüihrung, Musik und Tanz! Nä.heres 
ist aus dem'^Programm ersichtlich. N. 258 

^ Die Premiere des beliebten Kinderspie­
les „Dornröschen". Heute Mittwoch, den 24. 
d. findet in der Regie des Herrn R. 2 e-

Ab 15. Dezember: 

Bon Bled bis Gitrz, Triglavgebiet, St. Lu» 
zia, GSrz und Tciest. 

Derdrettet Ot» 

Mßrkrbt? Zeitvlls' 

Komplette, elegante 

limmereinriclitunz 

s^kornliOi?) prei8>vert 7U 
verkaufen, ^n^ukrag^en in 
cler Verv^sltunz;. ,4^^^ 

180 cm iioct^, 9 jZtirißs kür 
alles vervencUzar 

»u vsrkautan. 
^n^ufr. ̂ 1el<8anc1rc»va c. 74 

N'isa 

Ledende 

vonau-.5ogasche 
Schllle, marin, î ale  ̂
etc. täglich zu i)aben, F 

5lschhaus Sch«ad iZ 
Sosposka ul. Z2. ^ 

in lHoSlHjLIlll 

Mt «mW 
»«»«»«,« »««rftsch, tsgltch in 

belianntin „»»lm»«»«», Mesarsta 
^ca S. woselbst man auch echte Dalmallner-
Wein« ,u !»n billtgsl«, Preise» erhS». Es em-

pstehli sich der Sasl«irt. t4SZ4 
K 

ÄS 

eiknsckt8»Seksnge 
dUIig»l In ie«n6I»eitzisdttte 

ko»m»nn S cv. 
cklekssnlßrovi» ee»t» 57. 1^70 

lm Köniß^reicke rei8t ein ^e>vi8ser Vinico I 
Obrovsc, vvelci^er 8icli mit unseren alten, ^^^ert- ! 
losen l^exitimationen ausseist unci auf (Irun6 ! 
cüersfflken flir unsere k^irma ^uttr^x^e ent^e^en- ^ 
nimlnt uncl /^nß^aden einkassiert. ! 

I^ac1i6em clurcli äieses VcirAelien der l?el<annte 
ssute l^uf unserer?lten k^irma (ZiskrelZitiert vviFd, 
macden v.'ir unsere p. t. Kunäen clarauf aufmerk-
s>m,  c laL  äerseUie  n ic l i t  de i 'ec l i t iß^  i s t ,  fü r  uns !  
^uktrS^e, nvcli venix^er Oelcl für diesen i^iLdrauck i 
entxeß!^en?unel^men. 

>Vir ersucken unsere p. t. l<unc1en, S0>vie sSmt. 
licke ?0li?eic1irekti0nen, clen l^etrekiencien im öe- ^ 
tretunNsksIie soiort ?u veriiakten u. cler 8arajev0er « 

?<)li?eicjirektion lu ttt^erp^eden. 14636 ' 

0II0 V. p0liviceK I 01^. -
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LMM? MizeiM 

Versthttdeae» 

echre»bm«»jchwe«, Meche««Ojchl' 
«e«» Farbbasdee, Avhlenpapier, 
Durchschlagpapier sowie alle Zu­
behöre sür GSromaschinen be­
kommt man am besten und bil­
ligsten im Ersten Cpezialgrschüst 
für Schreibmaschinen und Büro 
artilel ?lnt. Nuo. Legat 6^ Co., 
Maribor, Slovenfla ulikR 7, 
Telephon lvv. Keine Filiale! 
Viaene Reparaturwerlftätte! 

0NV 

(Geschmackvolle Weihnachtabilder! 
Preise. Photo-?!tclicr M. 

I^pclj, Nlekscindrova cesta 
dom". üS.'il 

Das schönste Weilnmcht^geschenk, 
Zeichen der Bildung n. Kvl» 

tur, ist stets 
e i n  q n t e s  B u c h !  

Tie licuest. Nottmne, Neiseschil« 
dcrun^irn sKanips uni den Eve-
lest, Indien, Japan), Mädel" n. 
Nndeniicschichten, Vilderlnichcr, 
Malluicher. Stnnunl'ückicr, 
dic'rnn^^ell svon Pr's?^l'rcn), Oel 
I'ilder/ eleji. Vriefvapiere, kein 
Mnssnuntikel, daher passendstes 
Weihnachtsgeschenk. Penkala (in 
einfacher nnd seiner ÄU), i^.ilcn« 
der. ?tnch ^nt^'r^it^lten". '.inuanari 
sche Viirlier nnd Werke. l-llV)2 
Z^ulihandlnnq C.»)sidb/'.ch. Ma« 

ribor, G^sposk.i «l 28. 

Perlästliche ttöchin empfiehlt sich 
den qeehrten .'^'Herrschaften zn Fest 
lichkeitrn. !<>>)chzeiten nsw. ?lnfr. 
Travska nl. l'l.'M 
Kaststudent wird nnt ^keuiiihr in 
strenl^e Anfsicht nnd '^ierpslejinnk^ 
lPreis Istl» Diu.) qcncnnm»^. — 
?lnträjie nnter „Student 
IN die Perw. 1 
Ädresseu von Z^reiwohnungen 
fansterMieterschllj;) ver<iil't durch 
5amnllnnsi freiwillic^er Nenan-
m«'ldnn«ien nnr Wnsinnniic'l'iiise 
^Marstan", Rotov^i trq. 

Vealwlle« 
MMZMMSeSSSlSllUMSIifSZtTZViSMM TWRWMNSTNWUsSVPA 

(Entgehende ^leischhauerei, sehr 
Zuter Posten, in der Stadt, Fa« 
milienverhältniisc halber .il) 1. 
Jänner ^n verpachten. Anfr. in 
d.' >: i! c w. I l 

D» Kauf« gestuhi 

Weinfässer, große, kanse. 5to5, 
Maribor, i>ilavni>ka nl. li?. 

A» «rkavfe» 

Photoapparat s>X!2, Toppel-
objektiv, nnd eine Dezimalwage 
li)<^^ Ug. Tragfähigkeit, sauit Ge 
Wichten, fast neu, alle? sehr preis 
wert zu verkaufen. Anfr. Vor« 
w.kitnng. lIsZIl 
Kelegenheitstaus! 2 Pelze preis« 
wert verkaufen. ?lnfr. l^'lavni 
trg, Geschäft MlinariS. l i-Mi 
tt Bände Heine-Werte, ganz neu, 
billig zu verkaufen. Adc. ^!<e»w. 

14«: 7 
Kleine neue Wäscherolle billigst 
zu haben. Wildenrainerjeva nli-
ca tt/l. l lki.'io 
Klavier, ..Nösendorfer". billig z. 
verkaufen. Ans. Aleksandrova ce« 
fta 4.'j/l links. l4N27 
I Paar Jackson Haiinnes Nr. .?s) 
um ls)0 Din. zu verkaufen. Ale» 
ksandrova cesta 43/2 reäits. 

llN24 

Poularde 
h»chpki««. geputzt und susgi. 
»tidet, per 

Fe»». Sl«»>i 
'rg l, Ttzer»ße>tz»f. I4S7S 

Echte Harzer Sdelroler verkauft 
zu den dtUigsten Preisen Trasi?, 
poroSka cesta 16. 1 

AU 

Elegant nlöbl. sonniges Zimmer 
separiert, elektr. Licht, abzugeben 
Eodna ul. 2i), Part. Z. 14629 
Möbl. Zimmer an Fräulein so-
for: ,^u vernueten. Anfr. Alekson 
drova cesta 43/1 links. l4tt2ij 

A» «tetea s»st«hk 

Sonniges zweibettiges Zimmer 
ab l. Jänner ini ^^entrunt der 
Stadt gesncht. Adr. Marie Nasjl, 
Glavni trg l. 14ti22 

ItellenUesvch« 

Verwalter, auf dem Gesamtge-
biete der Land-- wie auch Forst« 
Wirtschaft bestens versiert, ver» 
heiratet, kinderlos, strebt ab 
Friihjnhr 1s)2tt Postenmc6)sel an. 
Zns6)riften an die Verw. unter 
„Vermalter". 14.M 
Wirtsckiaftsfrättlein, Besckiliesie-
^in. Setretärin, sucht Stelle in 
5^ates oder auf (^nt. Anträge nn 
ter „Perselte Üraft" an die Ver­
waltung. 145)48 

Änferote haben 

in der..Marburaer 

Ätltuna den größten 

Erkolg. 

GAlm« Attile» 

»»««««»«««««» 

Lebe»sversicher»mqs-Acq«isiteure 
fiir Plaj^ gegen Provision ge­
sucht. Anträge nnter „Verdienst" 
an die 145/^ 
Gesucht wird .'^errscliaftsköchin 
mit Ialneö.^eugnissen a'.'s.- Lr>nd 
nach StC.wonlrn. Cinlrk,t gleich 
nach Weihnachten, '^uschristen 
mit tttchaltsanspriichen an Tnr-

kovi^, Zagreb, Pisoka 18. 
' 14ii78 

Fachmann der Mineralvlbranche 
wird von grossem Indnstrieunter 
nehnien gesucht. Offerte nnter 
Angabe der bisherigen Tätigkeit 
au die Verw. 14lM 
Reise » Beamter der Mineralöl-
braucke, gut eingeführt, wird v. 
grossem ^ Industrieunternehmen 
gesnchk. Offerte nnter Angabe d. 
bisherigen Tätigkeit an die Ver 
waltnng. 14l^liö 

»M U. ».M »» »'» M M M'M 

VefAndt« - Verlort« 

Bcrtoren wurde in der Rttcht 
von» 28. auf den 2t1. November 
auf dem Wege vom .Hotel Beo« 
grad bis zum Warenhause F. 
Stiger in sin in>Slov. Bistrica 
eine zweireihige Varvrk-Perlen-
schnur mit einer kleinen golde­
nen Schliesie mit einem roten 
Stein nnd zwei Perlen. Der ehr­
liche Finder wird gebeten, diese 
gegen eine Nelohnnng von Din. 
!s^s)s).— im (Geschäfte Stiger in 
sin in Solv. Bistrica abzngeben. 

1100^; 

^«ktung! 

^enn 8ie ?u ^eikinkic^iten 
einen >vil-I<Ijck ß^uten l'ro-
vfen tl-lnken >vc)!Ien, <;<) 
nolen 8ie ikn von cler 
Ke5tsur«tion »Ko5ovo-

^«rldor, ^0 «soeben eine 
neue Partie einß^elang^t ist 
unc! c!er I^iter per l0 Vin 

verzapft >vir<I. 145«« 

I. 

12547 

Kvsnsk 

kum 

/^Idreekt 5trokdsck. lisridor 
<Zo5p0Llca uNca 19. »»» 

« o r e i .  « A i . s w l o i .  
! > Z!u c>«n «tr«i V«ikn««kt»f«lsrtsgon I! 

! av«»-, 

2!uk' ßslsnzt c!s» prsektvoll« 1'c)ngomK!c!s 
seliönLtsn ^^viknsektsl'väor ,,VV«i^NÄc)dfeN" von 

^ermann ^oreli. 
VGr»tNrkI«» OredOst«?. Ilgl8 v»»»n^«ro» Programm-

s«. o«-. l ! 11 /»m S1. o»». 

prÄ^iseste l<0n!?tru!itjc)n, x^fc>88e l^eickvveite uriä 
I.^Autst^i'ke. einkackiite Keäienun^. 

becZinx^ltnxxet? 7igcti Vereindarunj;. i'.iM 

Vlrtscdsftsleanilei vk. 
Nortdor. 5Iov«n»k« uN«« 12. 

öönnäiÄää '«» 
unsnIsaMI«!»« 

5«KUK5«IH»U 

I»arrU«I»ar 

»»ösvljarsli« ia6rux»" uut«r 6er „XIub-Litr'' 
«OlN XMT>k»«ss»NS. 

rss»a«n 

2 
fr»««« 

dM«k 

/«̂ /sas 

<?ss/c»L? 

I v s n  K o v s t t i  

M»?Idor» IlorvSK» «»t» 10 
vi» H H»I« Czfettlu» 

emptekilt 8ein xrosges l.sxer verscweäener 

LZI»»» u. por»«>Ian»if»rvn 
8cköae ^U8vakl prsktigckei 14L17 

Veiliuaellt»- uaä I^eujal»r»xe»eli«ulre 

cii.ALkk.«iekil5i»??k 

Sescdmscicvotle vll«teretnradmunaen. 

dlur mit einem >virl<l!ck 
3ckHnen prskti5cken 

können Sie k^reucle ms> 
cken — S««IeI,NgSiG 
Lie dsker soicke bei 

Zo». 
5Iov«n»Il»i»II» 10 

Lckünste ^U8>vski moderner l<r»^»tten» ttemäen» 
Nüte, 8trampfe» Wollve5ten, Pullover. Nsnä-
sckuke uncZ Miller gncleren ^ci6eariikel. 14V24 

Shesredaveur DchH^die verantwott Udo 

Si«ö FhitEn bek«««k 
die g?»tzen Bcgl!«fligungen «nseres Wtih««ch!S'Neklame-
Berkouses? 

Aabe« Sie sich scho« dar«» belettigl? 
Wenn nicht. d«NN raken «ir Ilsnen dies unverzüglich z» 
iun. Auch Ihne» werden unser» Sendungen »tel Freud» 
lieretteR. wie denjenigen, »elche Sie schon deskellt vade». 
Dies bestSligen uns tlglick «inlaufend« Zuschrtslen, wov»N 
wir einige iiefsiedend »erbssenilichen. 

Ilm dem Publikum unsere her»orrag««d«R Pgrsum-
Ep«^iOlttäten betannkzumachen, arranaieren wir einen Weitz» 
nachks«R«!^lame.Verliauf. der den Teilnehmern aukerg«« 
wöhnltcke Ge»inngelesenhetl«n dtetek. 

D i «  T « t l » « h « e  a n  d i e s e m  V e k l g m e - V e r k t t t f  
b «r« chtigt durch den Bezug »on 

« glaco«» sf. „VdOOU" P«rsum 
in Aarkon assortier!, »m den V<!rgg von n»r Din 65 — 
(ft«N Din W.—) solo«ndes: 

1 .  Z u r  T « i l « a h m e  a n  d e r  V e r k e i l u n ß  0 0 »  
«0 Kauvtprümien nach folgender Aufstellung: 
1 Prüm!« im Gesamtwerte bis Din 50.000'--» 
2 Prämien S Din 10.000—. zusammen . Din ?0.000' -
4 Prämien A K.0<X)—. zusammen. . . .Din 20.0tV'— 
2 Prämien ü 2.000zusammen.... Di> 4.000'-

10 Prämien n !.c00 —. zusammen. . . . Din 10.000 -
41 Prämien 5(!0. zusammen Din 20'500'— 

2 .  A n  d e r  V e r t e i l u n g  v o n  5 0 0 0  ^ l r a p r S »  
mten im Gesa m!»erke von Di« 4ö0.0no in der Nrt. das^ 
durchschnitNich jeder dritte Käufer Von S Flavon». z» min» 
deftens eine CxlraprSmte erhalten mus; und au?»erdem noch 
eine der groszen Prämien im Werte bis Din 50.0(0 mit­
gewinnen kann. 

Sendet dak>er umgehend per Postanweisnng oder 
Getddries Din «5 — (es l,önnen auch me!»rer« Kartons auf 
einmal dest«llt werden), worauf Ste umgehend «in« Pracht-
kolleklion »01 SFlaeons ..Vdeon" Parfüms echaltea. Jeder 
Schndunfl liegt e,n Kupon mit fortlaufender Nummer, wie 
ein PrSmieo-Vertei!»iiig?plan dei. »nd wird jeder Besteller 
als «it demselden einig, betrachiet. Di« Einteilung der 
IZauptprSmien-Äupons geschieht unter Aufsicht des »g. Netars. 

Vie schreiben die Besteller Über unser« Sendungen: 

In der Zeitung hob« ich Ihre Anzeige öder Prä­
mien gelesen. Nachdem ich bei meinen Benannten gesehen 
habe, das» Ihre Parfüms, trot; der s» btiltgen Preis«. s«hr 
fein find» desielle hiermit ein Karton, via 65 — folgen 
separat ... Z. S. ^ruSica. 

Ihr« Gendung hat «ir wahrhaft Freude bereitet. 
So eine schbne Auswahl von 6 Flaeons. für nur S5 Din. 
Hab« ich nicht erwartet. In «tnem Umschlage fand ich auch 
einen Gutschein auf eine Extraprämie. Senden Sl« «tr 
bitt« noch zw«t Äartsns. Din l20— lege tch det 

M. P.. Ljublsana. 

Ich habe ein groZies GlSck. Bei der ersten Sendung 
saud ich «in«n Gutschein ans eine Exlraprämte. Als ich 
neuerlich L Kartons bestelZle. fand ich in einem wiederum 
> Gutschein. Senden Sie mir ditie umgehend noch zwei 
Kartons. Auch mehrere meiner Freundinnen »erden an Ihre« 
Weihnachlsoerkaufe teilnehmen. B. L.. Beograd. 

D«st«U«» SIE dahar «itzvarzkstUch. Unser Re-
l»la«e-D«rk,auf dauert nar dl» R7. OOzO«»Dr. Auch Ihnen 
wird uns«re Sendung viel Freude »ereilen. 

„vlleon*'. 5Äbrisi silr ^05metilt-)lstil«ei unä partum. 
lljubljäna. (legova ulics 8/^y. 

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»> 
 ̂9 I p t r, Journalist. — Für l»en Heeavsgeber ««d de« Druck verantwo rtlich: Z^ektor Ktaat 0 Dßtßla. — 

Velde «wbnbatt in Maribs' -  ̂


